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Glück geht, Köllner bleibt
HALLE/MZ - Die Saale Bulls ver-
melden den zweiten schmerz-
lichen Verlust in der Sommer-
pause. Nach Stürmer Sebastian
Lehmann verlässt auch Kilian
Glück (Foto) den Verein. Der
28-Jährige war zuletzt meist als
Verteidiger im Einsatz, konnte
aber auch zusammen mit Mat-
thias Schubert und Alexander
Zille im Sturm spielen. In vier
Jahren in Halle hat Glück in 174 Pflichtspielen 40 Tore erzielt
und 68 vorbereitet. Dagegen hat der 2,04 Meter große Verteidiger
Christian Köllner seinen Vertrag für eine weitere Spielzeit ver-
längert. Köllner kam vor einem Jahr vom EV Landsberg zu den
Saale Bulls. FOTO: ARCHIV/LÖFFLER

EISHOCKEY

IN KÜRZE

FECHTEN

Plätze zwei und drei beim
Deutschlandpokal
BURGSTEINFURT/MZ - Die Florett-
teams der TSG Halle-Neustadt
haben beim Deutschlandpokal
für Vereinsmannschaften am
Wochenende in Burgsteinfurt
zwei Medaillen erkämpft: Silber
mit den Damen und Bronze mit
den Herren. Diana Schulz, Na-
dine Glasenapp und Lisa-Marie
Besch schlugen in der Finalrun-
de Mainz mit 45:42 und Mün-
chen mit 43:40. Erst im Finale
mussten sie sich Stuttgart mit
26:45 geschlagen geben. Eric
Braatz, Jan Losert und Ricardo
Potratz starteten mit einem
45:28-Sieg in das Turnier, un-
terlagen im Halbfinale aber dem
Gastgeber. Im kleinen Finale
behielten sie gegen Stuttgart
mit 45:38 die Oberhand.

AEROBIC

Stützpunkt wird seiner
Favoritenrolle gerecht
RIESA/MZ - Mit fünf Gold- sowie
je zwei Silber- und Bronzeme-
daillen wurde der Aerobic-Stütz-
punkt Halle bei den deutschen
Meisterschaften der Erwach-
senen und Jugend am Wochen-
ende in Riesa seinem Ruf als
führender Stützpunkt Deutsch-
lands gerecht. Janka Daubner
und Isabell Piepiorra konnten
ihre Goldmedaillensammlung

um eine weitere erhöhen – sie
gewannen in der Paarkategorie
der Erwachsenen. Für Einzel-
siege sorgten Alice Bartsch (AK
bis 14) und Marie-Josephine
Schmidt (AK bis 17). Zu Titel-
ehren kamen zudem im Paar-
wettbewerb (AK bis 14) Valerie
Berda und Larisse Soyke sowie
das Trio (AK bis 17).

RADBALL

Zscherbener dominieren
den Landespokal
ZEITZ/MZ - Eine Woche nach ih-
rem Titelgewinn bei den deut-
schen Meisterschaften der Schü-
ler B haben sich die Radballer
Martin Fuhrmann und Paul Roth
aus Zscherben auch den Lan-
despokal gesichert. Die Schütz-
linge von Gerhard Gerdes schlu-
gen bei dem Turnier in Zeitz
Tollwitz mit 4:0 und Mücheln
mit 5:1. Auch gegen den Gast-
geber (6:0) und Reideburg (10:0)
ließen die beiden Zwölfjährigen
nichts anbrennen.

LEICHTATHLETIK

Fischer ist bei DM in
Berlin erneut Schnellster
BERLIN/MZ - Bei den deutschen
Leichtathletik-Meisterschaften
der Gehörlosensportler in Berlin
haben 14 Athleten aus Halle
neun Titel erkämpft. Allein vier
gingen auf das Konto von Sprin-
ter Matthias Fischer.

ZAHLENSPIEGEL

CLASSIC-KEGELN
Deutsche Einzelmeisterschaften, 200
Wurf; Männer: 1. Helmerich 2034; 2. Weber
(beide Anhalt-Bitterfeld) 2021; 3. Gams (Wolfs-
burg) 2016

FELDHOCKEY
Regionalliga, Männer: Leuna - Berliner HC II
5:4, Charlottenburg - Köthen 5:4, Berliner SC -
Meerane 8:1, Mariendorf - Berliner HC II 2:2,
Leuna - Leipzig 2:1
1. Mariendorfer HC 14 58:22 36
2. Berliner HC II 14 58:26 28
3. SC Charlottenburg 14 42:39 23
4. ATV Leipzig 14 38:47 17
5. Cöthener HC 02 14 30:39 16
6. TSV Leuna 14 31:41 16
7. Berliner SC 14 26:27 15
8. SV Motor Meerane 14 19:61 7

ORIENTIERUNGSLAUF
Offene Landesmeisterschaft; Herren/Eli-
te: 1. A. Spengler (Dessau); H45: 1. G. Wendler
(Quedlinburg), 2. R. Büchner (Ammendorf);
H50: 1. J. Kaminsky (Ammendorf); H55: 2.
Brachmann (Quedlinburg), 3. Schoppe, 4.
Knörgen (beide Merseburg), 5. Wunderlich
(Ammendorf); H60: 1. H. Güth (Dessau); H65:
1. D. Conrad (Quedlinburg); H70: 2. Kummer
(Ammendorf); D12: 2. B. Wendler (Quedlin-
burg); D19: 1. I. Conrad (Quedlinburg); D35: 2.
Lischewski (Ammendorf); D40: 2. Behrendt
(Ammendorf); D45: 1. Breitwieser (Quedlin-
burg), 2. Schoppe (Merseburg), 3. Büchner
(Ammendorf); D50: 2. K. Kaminsky (Ammen-
dorf), 3. Kaiser (Merseburg); D55: 2. S. Wend-
ler (Quedlinburg)

BILLARD
Pool, Oberliga: Quedlinburg - Halle 0:8, Des-
sau - Halle II 4:4, Salzwedel II - Magdeburg 5:3
1. Halle 10 57:23 17: 3
2. Magdeburg 10 47:33 13: 7
3. Halle II 10 42:38 11: 9
4. Dessau 10 37:43 8:12
5. Quedlinburg 10 27:53 7:13
6. Salzwedel II 10 30:44 4:14
Verbandsliga: Halle III - Eisleben 2:6, Ballen-
stedt - Haldensleben 4:4, Halberstadt -
Aschersleben 4:4
1. Haldensleben 10 47:33 15: 5
2. Eisleben 10 46:34 12: 8
3. Halle III 10 40:40 10:10
4. Aschersleben 10 39:41 10:10
5. Ballenstedt 10 37:43 8:12
6. Halberstadt 10 31:49 5:15
Bezirksliga: Halle IV - Eisleben II 1:7
1. Eisleben II 10 61:19 20: 0
2. Halle IV 10 47:33 13: 7
3. Ballenstedt II 9 37:35 9: 9
4. Ballenstedt III 9 37:35 8:10
5. Haldensleben III 9 22:50 4:14
6. Halberstadt III 9 20:52 2:16

BEACH-VOLLEYBALL
Herren-Cup: 1. Mück/Hoffmann (CVM/Wit-
tenberg) 150; 2. Petereit/Glücklederer (Ber-
lin/Magdeburg) 120; 3. Rosenthal/Heidrich
(Jena) 100

FUSSBALL
Regionalliga, C-Junioren

1. Hertha BSC 22 100: 12 59
2. FC Magdeburg 22 57: 27 46
3. RB Leipzig 22 49: 24 43
4. CZ Jena 22 72: 34 41
5. RW Erfurt 22 39: 36 34
6. Energie Cottbus 22 41: 25 33
7. Borea Dresden 22 40: 74 29
8. Hallescher FC 22 35: 36 28
9. Erzgeb. Aue 22 24: 57 22

10. Dynamo Dresden 22 29: 52 18
11. Chemnitzer FC 22 15: 64 13
12. 1. FC Lok Leipzig 22 17: 77 6

Verbandsliga, A-Junioren: Weißenfels - Staß-
furt 4:2, VfL Halle 96 - Halberstadt 7:3, Staß-
furt - Bism./Wittenm. 7:1, Imo Merseburg - Irx-
leben 3:2, Sandersdorf - Weißenfels 3:6, Arm.
Magdeburg - Piesteritz 2:6

1. VfB Halberstadt 22 97: 27 61:
2. VfL Halle 96 21 105: 40 46:
3. GW Piesteritz 22 89: 50 46:
4. RW Weißenfels 22 67: 47 38:
5. Imo Merseburg 22 62: 56 32:
6. Lok Stendal 20 51: 61 31:
7. Union Sandersdorf 22 48: 77 30:
8. SV Staßfurt 22 66: 54 28:
9. Bism./Wittenmoor 22 60: 79 26:

10. SV Irxleben 22 39: 53 25:
11. Arm. Magdeburg 22 44: 94 11:
12. SV Braunsbedra 21 21: 111 1:

B-Junioren: Stendal - Dessau 6:2, Sanders-
dorf - Piesteritz 2:6, Imo Merseburg - Weißen-
fels 2:5, HFC - Gommern 10:1, Halberstadt -
Börde Magdeburg 5:1

1. Hallescher FC 24 155: 16 65:
2. Germ. Halberstadt 24 104: 32 60:
3. Eintr. Gommern 24 78: 44 55:
4. VfL Halle 96 23 79: 37 43:
5. Lok Stendal 24 62: 69 37:
6. SV Kleinpaschleben 22 65: 37 34:
7. Union Sandersdorf 24 75: 76 34:
8. Imo Merseburg 23 61: 111 24:
9. Union/Dessau 05 24 57: 89 23:

10. Börde Magdeburg 24 52: 85 23:
11. RW Weißenfels 24 45: 76 22:
12. MSV Eisleben 24 32: 103 13:
13. GW Piesteritz 24 30: 120 11:
14. Arm. Magdeb. (zg.) 0 0: 0 0:

C-Junioren: Weißenfels - Imo Merseburg 3:2,
Thalheim - Halberstadt 3:5, TuS Magdeburg -
Sangerhausen 0:2, Dessau - VfL Halle 96 0:3,
Piesteritz - FC Magdeburg 2:2

1. Germ. Halberstadt 24 120: 23 68:
2. TuS Magdeburg 24 78: 39 46:
3. VfB Sangerhausen 24 63: 39 46:
4. FC Magdeburg 24 79: 43 42:
5. Hallescher FC 24 68: 35 42:
6. RW Weißenfels 24 53: 43 41:
7. 1. FC Lok Stendal 23 51: 34 38:
8. RW Thalheim 24 63: 67 32:
9. Union/Dessau 05 24 46: 67 26:

10. GW Piesteritz 24 53: 61 22:
11. Imo Merseburg 24 64: 100 19:
12. VfL Halle 96 24 34: 103 13:
13. Naumburger SV 05 23 18: 136 4:

HALLESCHER FC

Kanitzdenktan
dieZukunft
seinerFamilie
Kapitän verlängert und
bleibt Halbprofi.

VON CHRISTOPH KARPE

HALLE/MZ - Nico Kanitz prescht vor,
was schon ein Zeichen ist. „Mit 33
Jahren“, sagt er und korrigiert sich
sein Alter betreffend sofort, „ähm,
bin ja erst 32, muss man seine Zu-
kunft auch ohne Fußball planen.
Ich habe schließlich zwei Kinder,
und deshalb wollte ich nicht noch
einmal den Verein wechseln und
vielleicht 500 Kilometer entfernt
von vorn anfangen“, sagt er.

Deshalb hat Kanitz gestern Er-
wartetes getan und seine Unter-
schrift unter einen Einjahresver-
trag beim Drittliga-Aufsteiger HFC

gesetzt. Maß-
geblich bei die-
ser Entschei-
dung war auch,
dass er in Halle
nicht nur Fuß-
ball spielt, son-
dern seit zwei
Jahren auch ei-
nen Job hat. Bei

der städtischen Bäder GmbH, sein
Büro ist im „Maya Mare“. „Ich küm-
mere mich um die Schwimmhallen
und Freibäder“, sagt er vage zur
Stellenbeschreibung. Doch weil Ni-
co Kanitz gesagt bekam, dass „man
mit meiner Arbeit zufrieden ist,
sehe ich hier berufliche Entwick-
lungs-Chancen“. Ganz klar: Der Job
macht ihm Spaß. Und auch deshalb
schlug er „zwei, drei andere Ange-
bote von Vereinen“ aus.

Natürlich möchte er sich in sei-
nem fünften und wohl letzten Jahr
für den HFC auch bei Coach Sven
Köhler für einen Stamm-Job im
Team empfehlen. Die Lust am Fuß-
ball hat er keineswegs verloren,
„Ich möchte natürlich nicht auf der
Bank sitzen, sondern spielen.“
Doch seine Chancen gelten als mi-
nimal, als Linksverteidiger erste
Wahl zu werden. Zu durchwachsen
spielte er in der letzten Saison.

Deshalb könnte es sein, dass Ka-
nitz auch sein Kapitänsamt verliert
- womöglich an Maik Wagefeld, der
sich darin schon aushilfsweise be-
währt hat. „Das müssen Trainer
und Mannschaft entscheiden“, sagt
Kanitz. „Aktuell steht das Thema,
wer künftig die Binde trägt, nicht.
Ich habe mich damit noch nicht
auseinandergesetzt“, sagt er. Das
gilt auch für die Idee, vielleicht
freiwillig zu verzichten. FOTO: LÖFFLER

Zwei Brüder,
eine Vision

VON PETRA SZAG

HALLE/MZ - Man male sich das Sze-
nario einmal aus: eine internatio-
nale Meisterschaft. Siegerehrung.
Über 50 Meter Freistil wird der
Schwimmer „Ulrich - from Germa-
ny“ als Sieger aufgerufen. Dann
dasselbe Prozedere für die 100 Me-
ter, die 200, 400, 800 und 1 500
Meter. Alle sechs Strecken - immer
derselbe Name.

Zugegeben, dieses Szenario bei
einer internationalen Meister-
schaft ist noch Vision. So ganz aus
der Luft gegriffen aber ist es nicht.
Denn im Grunde ist genau das bei
den deutschen Jahrgangsmeister-
schaften vor einigen Wochen in
Magdeburg tatsächlich schon pas-
siert. Dort gewann Marek Ulrich
über 50, 100 und 200 Meter Frei-
stil, sein Bruder Hendrik war der
Schnellste über die 400, 800 und
1 500 Meter. Alle Freistil-Strecken
immer derselbe Name. Alle Stre-
cken in der Hand einer Familie.

Der Weg bis zu einer internatio-
nalen Meisterschaft ist für die
Zwillinge aber noch weit. Marek
und Hendrik Ulrich sind erst 15
Jahre alt. Aber sie sind erstaunlich
weit für ihr Alter. Und das fällt auf
den ersten Blick auf. Marek ist 1,97

SCHWIMMEN Die Ulrich-Zwillinge dominieren im Freistil alle
Strecken und sind schneller als einst Paul Biedermann.

Meter groß, sein Bruder 1,95 Me-
ter. Beide habe die Schuhgröße 47.
Beachtliche Werte, die sich auch im
Schwimmbecken bemerkbar ma-
chen. Denn tatsächlich sind die Ul-
rich-Brüder auf den kurzen Stre-
cken schneller, als es Weltrekord-
ler Paul Biedermann in ihrem Alter
war.

Die Dominanz der Dessauer, die
seit der 5. Klasse an der Sportschu-
le in Halle lernen und trainieren,
durfte so nicht unbedingt erwartet
werden. Erst vor einem Dreiviertel-
jahr ist Hendrik nach langwierigen
Rückenproblemen in die Wett-
kampfvorbereitung zurückgekehrt.
Dass er nicht aufgab, hat er auch
seinem Bruder zu verdanken. „Die
beiden ziehen sich gegenseitig“,
sagt Trainerin Heike Gabriel.

Auch Biedermanns Trainer
Frank Embacher hat die Zwillinge
längst ins Blickfeld genommen.
Den reinen Zeiten-Vergleich mit
seinem Weltrekordler will er zwar
nicht überbewerten. „Paul hatte
mit 15 Jahren noch nicht die opti-
malen körperlichen Voraussetzun-
gen.“ Doch er hält die beiden für
Talente, die es im Training sauber
zu entwickeln gilt. Denn der kör-
perliche Vorteil wird nicht ewig Be-
stand haben. „Wenn die Konkur-

renz aufholt und die beiden stag-
nieren, müssen sie auf saubere
Technik setzen.“

Auch die Streckenvielfalt, jetzt
noch wegen des abwechslungsrei-
chen Trainings ein Plus, wird laut
Embacher nicht dauerhaft zu hal-
ten sein. „Spätestens im Alter von
17, 18 Jahren sollten sie sich auf ih-
re Stärken konzentrieren. Wenn
sie nicht nur groß, sondern auch
noch kräftig sind, sehe ich sie eher
im Sprintbereich“, sagt Embacher.

„Der Erfolg entscheidet, welche
Strecke am meisten Spaß macht“,
hält Marek dagegen. Also alle der-
zeit. Bisher war es gewollt, dass
sich die Geschwister sportlich aus
dem Weg gehen. „So wie unsere
Vorbilder, die Klitschkos“, sagt
Hendrik. Die Box-Brüder aus der
Ukraine haben ihnen gezeigt, dass
man nicht aufgeben soll, auch
wenn’s mal nicht so läuft. Und von
ihrem prominenten Trainingska-
meraden Biedermann haben sie
auch etwas Positives mit auf dem
Weg genommen. „Er hat sich bis
ganz nach oben gearbeitet, uns vor-
gemacht, was alles möglich ist.“

Deshalb haben sie sich auch ein
hohes Ziel gesteckt. „Bei Olympia
2016 dabei sein“, spricht Marek da
auch für seinen Bruder. Und da
am liebsten gegen Biedermann
schwimmen. Der eine auf den 200
Metern, der andere auf der doppelt
so langen Strecke.

Goldhamster zwischen den Torstangen

JEM

Trio aus Halle dabei
Bei der Junioren-EM ab 1. Juli
in Belgrad gehören drei 16-jähri-
ge Schwimm-Talente vom SV Hal-
le zum deutschen Aufgebot:
Brust-Spezialistin Julia Willers und
Freistilexpertin Sina Wegel waren
schon 2011 dabei und gehören in
diesem Jahr - auch mit den Staf-
feln - zu den Medaillenanwärtern.
Mandy Feldbinder gibt über 50
Meter Rücken ihr Debüt.

Die Ulrich-Brüder sind noch zu
jung für die JEM. Sie haben nächs-
tes Jahr erstmals die Chance, bei
europäischen Jugendspielen, dem
JEM-Vorläufer, anzugreifen. ZAG

Günzburg. In der Jugend holte Paul Grunwald
dreimal Gold. Insgesamt standen BSV-Athleten
21-mal auf dem obersten Podest. FOTO: PRIVAT

Hochkonzentriert vom Helm bis zum Pad-
delblatt gehen Eric Borrmann und Leo Braune
vom BSV bei den Landesmeisterschaften der

Slalomkanuten in Haynsburg zu Werke und
werden dafür mit dem Titel im C2 belohnt. Ein
gelungener Test für die DM nächste Woche in

Das T-Shirt verrät: Diese zwei Schwimmer gibt es nur im Doppelpack. Marek
(links) und Hendrik Ulrich gelten als große Talente. FOTO: LÖFFLER


